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VORWORT DES HERAUSGEBERS 

Die Baubranche, ihre Wertschöpfung bzw. Wertschöpfungsketten sowie die Funktionsweisen 
der zugehörigen Märkte unterscheiden sich in vieler Hinsicht von anderen 
Wirtschaftszweigen. Erstaunlicherweise werden diese zum Teil markanten Unterschiede in 
den Wirtschaftswissenschaften kaum reflektiert. Andererseits lassen sich die Erkenntnisse 
der modernen wirtschafts- und managementwissenschaftlichen Literatur nur selten auf 
Unternehmen der Baubranche übertragen, ohne deren Besonderheiten Rechnung zu tragen. 
Das gilt in besonderem Maße für die bauausführenden Unternehmen. Die Arbeit von Herrn 
Güther ist Teil der  baumanagementwissenschaftlichen Forschungsanstrengungen, diese 
Lücke zu schließen. 

Konkret beschäftigt sich die Arbeit mit der Erweiterung des branchenspezifischen 
Managementinstrumentariums um ein Werkzeug zur Erarbeitung und Umsetzung von 
Innovationsstrategien auf Unternehmensebene. Bauausführenden Unternehmen bleibt auf 
Grund der speziellen Konstellation von Angebot und Nachfrage im Wesentlichen nur die 
Kostenführerschaft als zielführende Wettbewerbsstrategie. Diese führt jedoch tendenziell zu 
ruinösem Preiskampf und entsprechender Marktbereinigung. Unternehmen andere Branchen 
reagieren darauf mit Innovationen, um sich von Wettbewerbern zu differenzieren und damit 
trotz auskömmlicher Preise für ihre Kunden attraktiv zu sein. Innovationsbemühungen 
bauausführender Unternehmen sind überwiegend projekt- bzw. prozessorientiert und zielen 
wiederum – ganz im Sinne der Strategie der Kostenführerschaft – hauptsächlich auf 
projektspezifische Kostenvorteile ab. Andere projektübergreifende Differenzierungsmerkmale 
im Wettbewerb auf Unternehmensebene lassen sich daraus kaum herleiten.  

Hier setzt die Arbeit von Herrn Güther an. Ziel der Arbeit ist es, ein branchenspezifisches 
Managementinstrument zu konzipieren, mit welchem bauausführende Unternehmen ihre 
Innovationsstrategien unternehmens-, kunden- und wettbewerbsorientiert entwickeln können.  

Um die äußerst hohe Komplexität der Aufgabenstellung zu reduzieren, fokussiert er sich in 
seiner Arbeit auf bauausführende Unternehmen mit betriebswirtschaftlichen 
Organisationsstrukturen im Hochbau, die quasi als ‘Bauleistungsversprecher‘ ihre 
Bauleistungen auf Nachfrage erbringen. Die entwickelte Herangehensweise für die Planung 
und Implementierung der ‘Innovationsroute zur Neupositionierung‘, das von der Idee her auf 
dem Funktionsprinzip eines Navigationssystems beruht und mit der Closed-, der Open- und 
der Cross-Industry Innovation drei Routenoptionen untersucht, ist jedoch auch für in anderen 
Sparten tätigen, bauausführenden Unternehmen richtungsweisend.  

Die vorliegende Arbeit von Herrn Güther schafft erstmals die Grundlagen für eine 
strukturierte Vorgehensweise bei der strategischen Innovationsplanung von 
bauausführenden Unternehmen, die auf bewährten wissenschaftlichen Theorien der 
Managementlehre einerseits und dem ‘State of the Art‘ der Bautechnik andererseits beruht. 

 

Weimar, im Februar 2015       Hans Wilhelm Alfen 

  



VORWORT DES AUTORS 

Die das Individuum umgebende ‘Gebaute Umwelt‘ ist Ausdruck einer Gesellschaft, deren 
Kultur, Geschichte und Lebensanschauung. Die Konzeptionierung, Ausführung und Nutzung 
dieses Lebensraums wird durch biosphärische und ökonomische, technische und politische, 
menschliche und gesellschaftliche Gegebenheiten beeinflusst, aber gestaltet nicht minder 
deren zukünftige Entwicklung. In diesem Komplex ‘Gebaute Umwelt‘ bedarf es fachlich 
kompetenter, aber auch visionärer, innovativer Unternehmen, die mit ihren standardisierten 
und unikaten Sach- und Dienstleistungen in dem Wertschöpfungssystem um dieses Hybrid, 
dem Endprodukt Bauwerk, über den gesamten Lebenszyklus beitragen und zum  
(Mit-)Gestalter des Lebensraums werden. Bauwirtschaft und (Bau-)Wissenschaft sollten 
dazu gemeinschaftlich die Antworten für die ‘Gebaute Umwelt‘ von morgen finden. 

Sich diesem insbesondere in der Praxis (noch) kontrovers diskutierten transdisziplinären 
Themenfeld wissenschaftlich annähern zu dürfen, war mir persönlich ein besonderes 
Anliegen. Dabei der Unterstützung meines Doktorvaters Prof. Dr.-Ing. Hans Wilhelm Alfen 
gewiss zu sein, meinem Forschungsinteresse intensiv folgen zu können, verpflichtet mich zu 
großem Dank. Nicht nur seine Ermutigung, das Thema zu er- und bearbeiten, sondern 
zudem die vielen teils kontroversen, aber immer zielorientierten Diskussionen haben zur 
Erstellung der Dissertation wesentlich beigetragen, mich neue Ansatzpunkte zur Lösung der 
wissenschaftlichen Fragestellung finden lassen und mir neue ‘Gedankenwelten‘ eröffnet. 

Des Weiteren möchte ich mich bei all denjenigen bedanken, die mir mit ihrer Expertise aus 
Bauwirtschaft, Bauwissenschaft und Bauverbänden einen umfänglichen Einblick in eine 
facettenreiche, nicht unkomplizierte, aber hoch interessante Branche ermöglicht haben. 
Ebenso gilt dieser Dank all meinen Gesprächspartnern, die ihr Wissen und ihre Erfahrungen 
mit mir geteilt haben, um mir interdisziplinäre Themenfelder zu erschließen und mein Wissen 
zu vertiefen. Zudem richte ich meine Danksagung an Prof. Dr.-Ing. Wolfgang Kurz und Prof. 
Dr.-Ing. Bernd Nentwig, die sich als Gutachter mit meinen Forschungsergebnissen 
auseinandergesetzt haben und deren Wissenschaftlichkeit beurteilt haben. In diesem 
Zusammenhang gilt mein Dank der Fakultät Bauingenieurwesen der Bauhaus-Universität 
Weimar, die mir die Möglichkeit der Promotion gegeben hat. 

Neben den direkt an der Dissertationsschrift beteiligten Personen und Institutionen bin ich 
meinem Freundes- und Bekanntenkreis sehr, sehr dankbar. Beginnend mit Schulfreunden, 
über Kommilitonen und Verbindungsbrüdern, Kollegen und allen weiteren Freunden und 
Wegbegleitern gilt es zum Ausdruck zu bringen, dass sie alle zur Erreichung dieses für mich 
großen Ziels beigetragen haben. Denn eine solche akademische Arbeit spiegelt auch die 
Persönlichkeit des Promovenden wider, die sie maßgeblich mitgeprägt haben.  

Mein größter Dank gilt meiner Familie – insbesondere meinen Eltern, Geschwistern, 
Großeltern, meinem Sohn und seiner Mutter. Meine Familie hat mich zu einem offenen, aber 
auch dabei kritischen Menschen erzogen, mir die Freiheit des Denkens gelassen, aber mich 
auch immer wieder zum Umdenken angeregt. Dabei konnte ich mich immer darauf 
verlassen, dass sie mich in (unpopulären) Entscheidungen bestärkt und mich auf diesen 
Wegen mit all deren Hindernissen begleitet, mir Kraft und Vertrauen geschenkt.  

 
Velbert-Langenberg, im Februar 2015     Philipp Güther 
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